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So ze1gt sıch ımmer mehr 1M einzelnen der eHS6 ag

sammenhang zwıschen den zahlreichen chrıistlıchen In-

schrıtften ı1n Versen un der chrıistlıchen Buchpoesı1e, wel
chen de Rossı 1n den Prolegomena » dem zweıten Bande
Se1Ner < Inserıptiones chrıistianae urbıs Romae ZUerst 1

eingehender Weıse erörtert un dadurch der epıgraphischen
und lıtterarıschen Forschung eınen W eg gyezeigt hat

rELOUTI (Schweiz) TRSCH4

ÄLBRECHT DIETERICH, TIhe Grabschrifl des Aberkıos Leipzig
1596 ;

ach einleıtenden Krörterungen 1-15) behandelt
dıie Za der Grabschrift, dıe Romfahrt des A., se1N ulte

bewusstsein (16-50) Kaıser Heliogabal hat den ® des

Sonnengottes ach Rom gebracht: fejert dessen Ver-

mählung mıt der Uranı1a, der Hımmelsgöttin VO  [m} Karthago ;:
ın gylänzender Procession wırd der Stein (A&06), das ıld
des Gottes, der ott un: Könıg selber, umhergetragen,.
1le Provınzen mussen Hochzeitsgeschenke bringen
omm ach Kom ; diese_s Hauptere1gn1ss SE1INES Lebens

verew1gt au se1nem Grabstein SO IDS KErklärung der
Inschrift. Wır verweısen auf Wehofers Aufsatz 1mM VOTI'-+

liegenden Hefte, oben 351

A EGID. MULLER. Das Marterthum der thebärschen UNG-
frauen 2n Köln

ert. s1eht 1n den SOS, ® Jungfrauen Angehörıge
der thebäischen Leg1on. « Wo dıe Soldaten ıhr Standquartier
ha.ttgn, da Wr ın unmi1ıttelbarer ähe des Laggrs e1ne 09-


